
Liebe Schülerinnen und Schülel
liebe Eltern, Lehrerinnen und Lehrer
und Freunde der 10. Klassen

Am Donnerstag, den L7.A6.2010 findet
um L8.30 Uhr ein Abschlussgottesdienst
für die 10. Klassen in der Heilig-Geist-
Kirche statt. Das Thema lautet: Meinen
Weg finden...
Wir laden alle herzlich zt)

Veranstaltung ein und freuen uns

zahl reiches Erscheinen.

Das Vorbereitungsteam
der 10. Klassen
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tttusiltsfäck

Bagrüßury

Ccmcinsancs Ucd: ,Donke f{h dicsen Abcnd

1. Donke für diesen guten Abend, dqnke für jeden neuen Tog.

Donke, doss ich oll meine Sorgen quf die werfen mag.

2. Donke, für olte guten Freunde,donke, o Herr,für jedermonn.

Donke. wenn ouch dem gröStenFeinde ich verzeihen kqnn.

3. Dqnke, für meine Arbeitsstelle, donke für jedes kleine 6lück.
Danke, für olles Frohe, Helle und für die Atlusik.

4. Donke, für monche Trourigkeiten, donke für jedes gute Wort.
Donke, doss deine Hand nrich leiten will qn jedem Ort.

5. Donke, dqss ich dein Wort verstehe, dqnke, doss deinen Geisl du gibst.

Donke, doss in der Fern und Nahe du die Menschen liebst.

6. Donke, dein Heil kennt keine Schronken, donke, ich hqlt mich fest doron.

Dqnke, ach Herr, ich will dir donken, doss ich danken konn.

Psolngcbct: tticin Sclröpfar kcnrt mich durrh und durrh (Pgolm 139)

Herr, du durchschoust mich,
Du kennst mich bis ouf den 6rund.

Ob ich sitze oder stehe, du weißt es,

du kennst meine Plöne vonferne.



Ob ich tötig bin oder qusruhe, du siehst mich;
jeder Schritt, den ich moche, ist dir bekannt.

Noch ehe ein Wort ouf meine Zurge kommt,
hsst du, Herr, es schon gehört.

Von qllen Seiten umgibst du mich,
ich bin gonz in deiner Hqnd.

Doss du mich durch und durch kennst,
dqs übersteigt meinen Verstond;
es ist mir zu hoch, ich konn es nicht fossen.

Wohin konn ich gehen, um dir zu entrinnen,
wohin kann ich fliehen,dqmit du mich nicht siehst?

Steige ich hinouf in den Himmel-
Du bist dq.

Verstecke ich mich in der Totenwelt-
Dort bist du auch.

Flie4e ich dorthin,wo die Sonne oufgeht,
oder zum Ende des Meeres, wo sie versinkt:

Auch dort wird deine Hond noch mir greifen,
quc"h dort l<isst du mich nicht los.

Soge ich: ,Finsternis soll mich bedecken,
rings um mich werde es Nocht"
so hilft mir dos nichts;

denn quch die Finsternis ist für dich nicht dunkel

und die Nqcht so hell wie der TcA.

Du host mich geschaffen mit Leib und 6eist,
mich zusommengefügt im Schoß meiner Mutter.

Dofür donke ich dir,
es erfüllt mich mit Ehrfurcht.

An mir selbst erkenne ich:

All deine Tqten sind Wunder!
Ich wqr dir nicht verborgen, qls ich im Dunkeln Gestalt onnohm,

tief unten im rlAutterschoß der Erde.
Du sqhst mich schon lertig,
qls ich noch ungeformt wqr.



Im Vorous hast du olles oufgeschrieben:
jeder meiner Tage wor schon vorgezeichnet,
noch ehe der erste begonn.

Wie rötselhoft sind mir deine Gedanken Gott,
und wie unermesslich ist ihre Fülle!

Sie sind zohlreicher ols der Sond am A/teer.

Nächtelong denke ich über dich nach und komme qn kain Ende.

Gott,bring sie doch alle um,

die dich und deine Gebote missochten!
Holte mir diese Mörder vom Leib!

Sie reden Lösterworte gqen dich;
HERR,, deine Feinde missbrauchen deinen Nomen!

Wie ich sie hasse, die dich hossen, Herr!
Wie ich sie verobscheue, die gegen dich oufstehenl

Deine Feinde sind ouch meineFeinde,
ich hosse sie glühend.

Durchforsche mich , Gott, sieh mir ins Herz,
Prüfe meine Wünsche und Gedqnken!

Und wenn ich in Gefahr bin, mich von dir zu entfernan,
dsnn bring mich zurück quf den Weg zu dirl

Oemcilsomes Lied: .Da berähren sich Himmcl urd Erde'

1. Wo Menschen sich vergessen, die Wege verlossen und neu beginnen,
gsnz neu, do berühren sich Himmel und Erde,
dqss Friedenwerde unter uns.

?.Wo Menschen sich verschenken, dieLiebe bedenken,
ganz netr, do berühren sich Himmel und Erde ...

3. Wo AÄenschen sich verbünden, den Hqss überwinden,
und neu be4innen, ganz neu, dq berühren sich ...



Th€df"rtäck

Akfion

6cmcftuomcs Ucd: .Wo ein licnsch Vcffroucn gibt'

1. Wo ein ltAensch Vertrouen gibt, nicht nur on sich selber denkt,
fallt ein Tropfen von dem P.qen, der ous Wüsten Görten mqcht.

?.Wo ein Mensch den anderen sieht, nicht nur sich und seine Welt,
föllt ein Tropfen von dem Regen, der qus Wüsten Gärten macht.

3. Wo ein Mensch sich selbst verschenkt und den qlten Weg verlösst,
fallt ein Tropfen von dem Fqen, der ous Wüsten Görten mocht.

6cschichtc

6cmcinsancs Ucd: Jicncy is folling"

lulercy is falling, is folling, is folling,
mercy it folls like the sweet spring roin.
Mercy is folling, is folling sll over me.

Hey-oh,T receive Your mercy.
Hey-oh I receive Your g?ace,
Hey-oh,I will donce forever more.

Fäüilten



Vcter Unscr

Vater unser im Himmel

Geheiligt werde dein Nome.

Dein Reich komme.

Dein Wille ge"schehe, wie im Himmel, so ouf Erden.
Unser tögliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie ouch wir vergeben unseren Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchutg,
sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist dos Reich und die Kroft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen

Scgenswlhsche

6cncinsoncs Liedr -Hollalujoh'

f will sirg hollelujch
I will sing O Lord
I will sing hollelujoh O Lord
For you re the sourc e of mil supply

Lord f proise I lift you high
I will sing hollelujoh O Lord.

Vartbschiedung

llusikol ischer Au$?dono


